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Vegetationseinheiten
Wollgras-Flatterbinsenried, Brennessel-Grauweidengebüsch, Nachtschatten-Grauweidengebüsch, Brennessel-Staudenflur, Rispenseggenried,
Rohrkolben-Wolfstrapp-Sumpfreitgrasflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Wollgras-Flatterbinsenried mit abgestorbenen Resten von jungen Moorbirken. Schmalblättriges Wollgras ist stellenweise stark vertreten. 
Hunds-Straußgras ist als Untergras dominant. Desweiteren finden sich u.a. Straußgilbweiderich, Gem. Gilbweiderich, Wolfstrapp, Graugrüne 
Sternmiere, Sumpf-Haarstrang, Sumpfreitgras und Sumpflabkraut. Sphagnum palustre kommt nur an einigen Stellen vor. Oft sind 
Laubmoose stärker vertreten. Das Vorkommen einiger sehr junger Moorbirken weist auf den Beginn einer erneuten trockeneren Gehölzphase 
des Moores hin. Kleinflächig ist im Südwesten ein Rispenseggenried mit Hunds-Straußgras, Flatterbinse, Wolfstrapp und Breitblättrigem 
Rohrkolben ausgebildet. Der teils nasse Randbereich wird von einer Rohrkolben-Wolfstrapp-Sumpfreitgrasflur eingenommen. Der 
Randsumpf ist durch Nährstoffeintrag vom Acker stark eutrophiert, so daß sich Breitblättriger Rohrkolben, Kleine Wasserlinse, am Südrand 
auch Froschlöffel und Ästiger Igelkolben entwickeln konnten. Stellenweise finden sich Sphagnum squarrosum und Sumpfblutauge. An den 
Randsumpf schließt sich als fast geschlossener Ring auf sehr feuchtem bis feuchtem Moorstandort ein Nachtschatten-Grauweidengebüsch 
an. Die sandige, frische Böschung ist von einem Brennessel-Grauweidengebüsch bewachsen. An den wenigen gebüschfreien Stellen der 
Böschung und des Böschungsrandes wächst eine Brennessel-Staudenflur.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Agrostis canina Juncus effusus

Carex paniculata Eriophorum angustifolium Galium palustre Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Urtica dioica Typha latifolia

Betula pubescens Humulus lupulus Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens
Carex pseudocyperus Epilobium palustre Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria palustris Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum


